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Privalhiiuscr. Freihofgas e Nr. 1: Gelb gefärbelte Hau mit 
schwach betontem Miltelri~aiIt. einem ndiziertcn 
Sockel- und Untergescho.se und einem glatten 
Hauptge cho . e, die eillZelnell Ge chos~e uurch 
profilierte Sim e gegliedert. Schwarz ge~trichenes 
Portal bis ZUIll Simse de Hauptge.chos es rei
chend; runubogig, qlladerngefaßl, \'on zwei -
inneren - Säulen und zwei - äußeren - Mauer
pfeilern [lankiert, die den Triglyph lJarchilrav 
tragen. Uber diesem auf Kon oien ruhel1uer 
schmaler Balkon mit einfachem Ei engiiler 11111 
einem Adler. Oben ufschritt: Freihof. L'Ill I ,30 

Fig.56.5. (Fig.565; eine schöne Garten311 icht in "Kunst 
Lind Kunsthandwerk". 190:2. S. ,J7·n 
Hackhoferga . e ]\;r. 1 (Ecke 'relllcn;asse): 
Giebellronl mit unregelmilßig verteiltell, gerahm· 
ten Fenstern mit ausladenden ohlbiillkell ulld 
l1l~ichligel11 f~undhogentur mit I'eil~leill und grat
gewölbter Einfahrt. LIl ' er clelll Tor alte, heim 
Neuverputzen de ' Hauses stehen gela<;.cne In-

fig.5Gfi. schrifl: Rl'Ilot'iert 1685 (Fi\! . .'ihii). 

h~. ,'jf'7. 

Hackhoferga~ e Nr. l): Brallhau~. Grau geilir
belter Komplex von Gebiluden, einslÜl:kig mit 
einem aufgesetzten Halhge chosse. Hauptportal 
segmenlboglg geschlo~~cn, \"on Pteilern I11lt ku
rinthi ehen l<apiWlen elngciaUt; über del11 Bugen 
reiches Ornament, im Keil.,;kin Ma~ke. !ler deli 
Fell tern des L'nlergeschnsses I~ulldbogenlLineltcn 
mit Reliefs. Je eine liegende allegori~che Figur 

Fig::;71 Nl1fldorf. K:ll1ll'lllit·rg, r, ir;tlJe Nr. J (S. 1:;2) 

h~. 'l iO :-\I1Uuurl, tJr~"1~rga5~1' 1':r 2·1, ilmkn Pfarrkirche ($. ü21 

mit zwei Putten, die vier Jahre .leiten darstellend, 
zwei dekorative Felder mit Lyra zwischen Rankcll
werk, z\\ ci Gemcdnrstellungen, die sich auf die 
Bierllereitung beliehen Die beiLIen Hauptgeschossl! 
durch ein breites imsband gegliedert. tark ge
hrochene Mnn ardenschindeldach. ehr erneut, 
um 1 :30 (Fig. 567). 

I-tackhoferga. se r. 10: Ein,töckige gelblich
rosa t!;efilrbeltes Gebäude mit leicht ge chwungenl'r 
Front. rechteckigen gerahmten Fenstern. zwei mit 
ilu'iladeliLier ohlhank. Über profiliertem Kran/
J.;esimse Giebelll1auer mit zwei Luken, abgewallll
te Schindeldach. In der r\nlage dem XVI!. Jh. 

ngehörig. 

Hackhoferga.se r.16: aal im ersten tockt:, 
flaches Spiegelgewölbe mit reichem Stuckorna 
menl in der I<ehle; I<nmill aus grauem Marl11ur 
mit reicher, luckverzierung, die mit vergoldeteIl 
Adlern bekrönt ist; XVIII. .111. 

Hammerschmiedga se Nr. 23: Ehenerdiges 
I Jaus mit einem im rechten Winkel vorspringen
den Eckflügel und hohem Schindeldach mit rUl1lkr 
BodentLir. XVIII. Jh. (Fig. 56 ). 

lleiligensUidlerslraße NI. 168: An einslöcki 
gem alten .. Hause mit halbrunden Flachfelde~1I 
über den Offnungen des Untergescho ses, die 
ein umlaufendes Gesimse durchbrechen, und ge
rahmten ObergeschoßfensterJ] über Sohlbnllk 
g-esilllse, in ausgellUlllmener Kante RUlidnischl' 
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